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Ravenol DMSB Rallye Cup: Rostek gewinnt in Zerf, Müller verteidigt 

Cup-Führung 

 
 Ravenol DRC: Kevin Müller / Stefanie Spreizer verteidigen Cup-Führung 

 Dennis Rostek / Nico Otterbach gewinnen die ADAC MSC Osterrallye in Zerf 

 Max Reiter fährt aufs Podium und baut Führung in der Junior-Wertung aus 

 

In überzeugender Manier gewannen Dennis Rostek und Co-Pilot Nico Otterbach in ihrem Škoda Fabia 
RS Rally2 die ADAC MSC Osterrallye in Zerf. Beim dritten Lauf zum Ravenol DMSB Rallye Cup lagen sie 
im Ziel 1.11,3 Minuten vor Thomas Lorenz / Tim Rauber im R5-Fabia. Nach einem starken Auftritt 
fuhren die amtierenden saarländischen Rallye-Meister Max Reiter / Conny Nemenich im nur 
frontangetriebenen Peugeot 208 Rally4 auf den dritten Gesamtrang der 95 Starter, von denen es 80 
bis ins Ziel schafften. Als Pilot ist Nico Otterbach der amtierende DRC-Titelträger, an der Seite von 
Dennis Rostek fuhr er nun zum Gesamtsieg. „So ein Gesamtsieg ist schon etwas sehr Besonderes. Da 
unser Rallye-Sport ein Teamsport ist, macht es für mich keinen Unterschied, ob ich links oder rechts 
im Auto sitze. Dennis hat am Lenkrad heute einen Riesenjob gemacht, das muss erst mal einer besser 
machen. Bei ihm habe ich mich als Beifahrer sehr wohl gefühlt, ich kann das gut trennen. Als Co 
konzentriere ich mich auf meinen Job und denke nicht daran, dann selbst ins Lenkrad zu greifen“.  
 
Müller / Spreitzer bauen Cup-Führung aus.  

Mit dem dritten Klassensieg in Folge 
bauten Kevin Müller / Stefanie 
Spreitzer im Toyota GR Yaris (NC2) 
ihre Führung im Ravenol DRC weiter 
aus. „Der Wetterbericht hat uns 
diesmal belogen“, scherzte Müller 
im Ziel, „mit Regenreifen auf der 
ersten Schleife im Trockenen zu 
fahren hat uns viel Zeit gekostet. Die 
mussten wir dann mit einem großen 
Einsatz auf der zweiten Schleife 
wieder zurück erobern.“ Müller 
ergänzte, „die Prüfungen, vor allem 
die im brachliegenden Weinberg, 
waren sehr anspruchsvoll. Mit Steffi 

und mir passt es immer besser im Auto zusammen, wir vertrauen uns 100% gegenseitig. Dadurch 
werden wir auch immer schneller. Das erklärt vielleicht, dass wir die Cup-Führung behalten konnten, 
obwohl so viele starke Gegner bei uns in der Klasse sind.“ 
 
Nach einem weiteren Klassensieg, er gewann im Seat Ibiza die seriennahe Klasse NC8 mit einem 
Vorsprung von fast eineinhalb Minuten, schob sich Niklas Pöttgen auf den zweiten DRC-Platz. „Die 
Rallye war echt der Wahnsinn, abwechslungsreich und alle möglichen Wetterbedingungen und 
Bodenverhältnisse. Es war nicht einfach. Jan Bemmann hat als Ersatz für Lisa einen perfekten Job 
gemacht. Die Reifenwahl hat immer gepasst. Insgesamt ist das Konzept des Ravenol DRC gewohnt 
super durchdacht. Es ist für Fahrer in allen Klassen interessant und bleibt spannend bis zum Schluss.“ 
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Mit den Punkten aus Zerf schob sich Pöttgen auch an die Spitze der Sonderwertung Ravenol DRC 
Trophy powered by Pirelli für alle Teams, die auf Pirelli-Reifen unterwegs sind.  
 
Knapp hinter Christopher Berghahn / Sarah-Marleen Storch, die den Lauf in Zerf ausließen, schoben 
sich die Brüder Lars und Björn Schwarzmannseder auf den vierten Zwischenrang des Ravenol DRC. Sie 
wurden in ihrem Renault Clio3 RS Zweite in der Klasse NC3 hinter Timo Schulz / Michael Wenzel. Saar-

Youngster Schulz fuhr im kleinen Citroën 
C2R2 max bis auf den siebten 
Gesamtrang nach vorne. „Mehr als Platz 
zwei hinter diesem Ausnahme-Junioren 
war nicht zu erwarten“, freute sich Lars 
Schwarzmannseder über die 
gewonnenen Punkte. „Wir hatten wie 
immer viel Spaß und sind rundum 
zufrieden, auch wenn unser Jocker mit 
den Regenreifen erst ganz zum Schluss so 
richtig funktionierte.“ Mit diesem Erfolg 
verteidigten die Schwarzmannseder-
Brüder auch ihre Führung in der 
Sonderwertung Sindermann Renault 

Rallye Cup für alle Teams, die auf Fahrzeugen der Marke Renault unterwegs sind.  
 
Max Reiter, der in der Cup-Gesamtwertung auf dem fünften Platz liegt, verteidigte seine Führung im 
DMSB Rallye Junior Cup. Mit bislang nur einem Resultat und den Punkten für den Sieg in der stark 
besetzten Klasse NC3 schob sich Timo Schulz hier auf den zweiten Platz.  
 
 
Kompakt zusammengefasst:  
Der Ravenol DMSB Rallye Cup 

Nach der Deutschen Rallye-Meisterschaft ist der Ravenol DMSB Rallye Cup die zweite Liga im deutschen Rallyesport. Die 13 

Vorläufe werden bei kompakten Ein Tages-Veranstaltungen ausgetragen, die Entscheidung fällt beim Endlauf mit doppelter 

Punktewertung. Jeder Teilnehmer kann bei neun der 13 Vorläufe starten, die davon besten sieben Ergebnisse und der Endlauf 

gehen in die Wertung ein. Die Punkte werden nur in den jeweiligen Wertungsklassen vergeben, so dass auch Teilnehmer in 

kleineren Fahrzeugen berechtigte Chancen auf den Sieg im Ravenol DMSB Rallye Cup haben. Die bestplatzierten Teams 

erhalten Preise im Wert von über 25.000 Euro.  

Sonderwertung Ravenol DRC Trophy powered by Pirelli 

Für die Sonderwertung Ravenol DRC Trophy powered by Pirelli werden alle Teilnehmer gewertet, die bei den Wertungsläufen 

ausschließlich auf Pirelli-Reifen starten. Hier sind neben Vergünstigungen beim Reifenkauf weitere Preisgelder von über 8.000 

Euro ausgelobt.  

Sonderwertung Sindermann Renault Rallye Cup 

Teilnehmer, die am Ravenol DMSB Rallye Cup auf einem Fahrzeug der Marke Renault teilnehmen, können sich gegen eine 

geringe Gebühr in die Sonderwertung Sindermann Renault Rallye Cup einschreiben. Den bestplatzierten Teams winken 

Preisgelder in Höhe von über 6.000 Euro. 

DMSB Rallye Junior Cup 

Der beste Teilnehmer des Ravenol DMSB Rallye Cup der Jahrgänge 1999 und jünger wird Sieger des DMSB Rallye Junior Cup. 

Als Prämie winkt der nenngeldfreie Start bei allen Veranstaltungen der Deutschen Rallye-Meisterschaft 2025. 

 
Pressekontakt: RBH - Jürgen Hahn, Tel.: + 49 172 80 90 443, rallye.hahn@t-online.de 
 
Weitere Informationen zum Ravenol HJS DMSB Rallye Cup: 

www.hjs-drc.de   
https://www.instagram.com/hjsmotorsporttuning 
https://www.facebook.com/HJSDRC 
https://www.tw-sportsoft.de/Einschreibung_DMSB_Rallye_Cup_2024_175558/ 


